
Dichtheitsprüfung von 
Abwasserdruckleitungen im Betrieb 

Erfahrung und Ergebnisse mehrerer 
Dichtheitsprüfungen
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Angaben zum Verbandsgebiet
und technische Daten:

- ca. 100.000 Einwohner 
- 23.500 Anschlussnehmer
- Abwasseranfall  rd. 16,2 Mio. m³/a
- 700 km Kanäle, 
- 178   Sonderbauwerke
- 3 Klärwerke, 
Ausbaugröße insg. 185.000 EW 

- 1 Klärschlammzwischenlager
- 12 Abwasserpumpwerke mit

9,63 km Druckleitungen

Größe 170 km², angeschlossene Fläche 2.968 ha
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Der Abwasserverband Fulda



 Veranlassung

 Bezug/Auszug aus der EKVO

 WHG – Anlagen dicht und sicher betreiben

Rund ums Rohr 18. – 20. September 2019 Referent 
Dipl. Ing (FH) Peter Geffe 3
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Übersicht der Pumpwerke
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Übersicht der Pumpwerke
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Vorgaben DWA M 149-9 Mai 2023
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Vorgaben DWA M 149-9 Mai 2023
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Event. Überschrift für Folie 5

Inhalt: Fotos & Erläuterungen, Einbauteile, Messung! – anschl. löschen
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Vorliegende Dokumentationen
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Vorliegende Dokumentationen
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Protokoll einer erfolgreichen Prüfung



Zusammenfassung / Fazit

 sowohl DWA M 149 – 9 vom Mai 2023, DVGW W 400 – 2 als auch DIN EN 805 regeln die 
Durchführung von Dichtheitsprüfungen an Druckleitungen.

 Damit sind die Anforderungen definiert!

 Die Durchführung stellt die eigentliche Herausforderung dar

 Bestandunterlagen sichten / technische Spezifikationen festlegen

 Betriebsdrücke / Prüfdrücke ermitteln

 Zugänglichkeit der Leitung am Anfangs- und Endpunkt, sowie an Zwischenschächten

 Ablagerungen entfernen, Luftfreiheit erreichen.

 Wasserhaltung, Abwasserüberleitung, …..

 Fazit

 Prüfungen sind möglich, erfordern jedoch eine Menge an Kreativität!
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Stauraumkanal Marbach-Nord
Baujahr 2008, DA 2400 GFK
Speichervolumen 430 m³

Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit
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